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Arbeitsblatt 39b: Kerstin Vignette 

Als Primarlehrerin in einer 3./4. Klasse an einer Primarschule im Kanton Luzern, möchte ich meine Erfah-
rungen mit meiner Lernlandschaft zur formativen Beurteilung teilen. Mein Name ist Kerstin, und ich habe 
mein Konzept in enger Zusammenarbeit mit meinen Schülerinnen und Schülern gestaltet. 

Die Lernlandschaft, den ich ins Leben gerufen habe, fokussiert auf formative Beurteilung. Zentrales Ele-
ment sind die von mir entworfenen Kompetenzraster, die an Skipisten angelehnt sind. Diese Raster ermög-
lichen eine Selbst- und Fremdbeurteilung von Kompetenzen in sämtlichen Unterrichtsfächern. Gemeinsam 
mit meiner Klasse haben wir einen neuen Stundenplan entwickelt, der projektorientiertes und selbststän-
diges Arbeiten ermöglicht. 

Die Weiterentwicklung meiner pädagogischen Praxis war geprägt von einem klaren Schwenk hin zur forma-
tiven Beurteilung. Dabei standen folgende Aspekte im Vordergrund: 

› Verwendung von Kompetenzrastern zur Selbst-, Peer- und Fremdbeurteilung 
› Verzicht auf traditionelle Noten 
› Förderung des selbstständigen Arbeitens 
› Ausrichtung nach den 4K (Kollaboration, Kommunikation, Kreativität, kritisches Denken) 

Meine Klasse wurden aktiv in das Entwicklungsprojekt einbezogen, wodurch sie nicht nur ihre eigenen Vor-
schläge einbringen konnten, sondern auch am Entstehungsprozess des neuen Stundenplans teilnahmen. 
Die beobachteten EUekte bei den Lernenden waren beeindruckend: 

› Geringere Fokussierung auf Noten 
› Fähigkeit zur Selbstbeurteilung und qualitative Rückmeldungen 
› Steigerung der Selbstständigkeit 
› Bewusstsein für individuelles Lernen statt Lehrer- oder Elternorientierung 

Auch für mich persönlich waren die Veränderungen spürbar: 

› Mut zur Integration neuer Lehrmethoden 
› Geringere Vergleichsorientierung zu anderen Lehrpersonen 
› Vertrauen in die Selbstständigkeit und Selbsteinschätzungen meiner Lernenden 

Dank der NPTL-PLG stellte ich fest, dass meine innovative Unterrichtspraxis auch bei anderen Interesse 
weckte. Die Abkehr von traditionellen Noten hin zu einer stärkeren Betonung formativer Beurteilungsformen 
stiess auch im Kollegium auf positive Resonanz. 
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Der wichtigste Unterschied in meiner Unterrichtspraxis, den ich auf dieses Projekt zurückführe, ist der klare 
Fokus auf formative Beurteilungsmethoden. Die Verwendung von Kompetenzrastern und die Einbindung 
der Schüler in den Prozess haben zu einer nachhaltigen Veränderung meiner pädagogischen Herangehens-
weise geführt. 

Für die Zukunft plane ich, die formative Beurteilungspraxis weiter zu vertiefen. Dies umfasst: 

› Häufige Nutzung der Kompetenzraster zur Selbst-, Peer- und Fremdbeurteilung 
› Reduzierung der Bedeutung summativer Beurteilungsformen 
› Individuelle Förderung jedes Kindes in seinem Lernprozess durch formative Beurteilungsformen 

Warum ich meine Erfahrungen gerne mit anderen Lehrpersonen auf der ganzen Welt teilen möchte? Weil 
die gemeinsame Arbeit und der Austausch mit Kolleginnen und Kollegen mir nicht nur wertvolle Erkennt-
nisse geliefert haben, sondern mich auch unterstützt haben, meinen eigenen Weg zu gehen. Es gibt viele 
Lehrpersonen, die ähnlich denken und unterrichten wie ich, und ich glaube an die Kraft des geteilten Wis-
sens in der Bildungsgemeinschaft. 
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